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204 . Brake , Dienstag , 23 . Moder 1877 .

* Von türkischer Seile kann man endlich nicht
umhin , der großen Schlacht bei Kars doch auch
etwas eingehender zu erwähnen . Monkthar Pascha
hat sich endlich zu folgendem Telegramm vom 15 .
Oct . nach Constantinopcl bcqnemt , in welchem so
ziemlich Alles zugegeben ist , was von russischer Seite
behauptet war . Das Telegramm lautet : » Heute
früh trafen wir Vorkehrungen , uns auf der Straße

! nach Kars festzusetzen , als der Feind von Hadjivali
j her debouchirte und den Awliarbcrg , welcher von

4 Bataillonen mit 3 Geschützen vertheidigt wurde ,
angriff . Der Angriff richtete sich sodann gegen un¬
ser Centrum bei Boulanik , welches sich trotz der als
Verstärkung herbcigeeilten Flügclbataillonc nach vier¬
stündigem , unaufhörlichem Anstürmen der Nüssen
und dem verheerenden Feuer der Artillerie zurückzie -
hen mußte . Der Feind besetzte den Awliarberg und
alsdann successivc die übrigen strategischen Punkte
auf der Seite von Kars , wohin wir uns mit einer
Division zurückzogen , um einen Gegenangriff vorzu -
bereitcn . Eine zweite Division , umfassend die Ab -

theilungcn Rachid Paschas , Omar Paschas , Kiazim

, Paschas , Moussa Paschas und Chefkcl Paschas , hielt
die am Karadjadagh gewählten Positionen besetzt .
Der Feind erhielt sodann zahlreiche Verstärkungen
und brachte 200 Geschütze , bedient von erfahrenen

t Artilleristen , in den Kampf . Mehrere unserer höhe -
" reu Offiziere waren gefallen oder verwundet , Ist »
°

Regimenter Kavallerie und 4 Bataillone Infanterie
wurden völlig zersprengt , außerdem waren etwa 800

' Mann außer Kampf gesetzt . " — Auch ans Tiflis
" kommt noch ein Nachtragsbericht vom 16 . d . M . ,° in welchem es heißt : » Vermöge der erhaltenen Ver¬

stärkungen konnten die Russen in der gestrigen Schlacht
o der 30,OM Mann starken Armee Moukhtar Paschas

70,OM Mann gegenüberstellen . Manche Evmman -

dostellen waren neu besetzt . General Solowief führte
unter General Heiinann die kaukasische Grenadier¬
division znm Sturm . Bisher sind über 4000 Ge¬
fangene eingebracht . In Tiflis herrscht freudige Er¬
regung ; demnächst soll auch die Offensive gegen Is¬
mail Pascha ergriffen werden . « — Moukhtar Pascha
soll nur mühsam der Gefangennahme entgangen sein .
Unermeßliche Beute ist den Russen in die Hände
gefallen , Ismail Pascha hat sich bis zur Grenze
zurückgezogen . General Dewel verläßt die Armee .

Nachrichten zufolge , welche am 17 . Oct . in Bu¬
karest cinliefen , hat das Bombardement gegen Plew na
auf der ganzen Linie begonnen . Von der dort cin -

geschlosscnen Armee treffen fortgesetzt größere Abthei¬
lungen türkischer Deserteure bei den Russen ein . Die
Verbindung Osman Paschas mit Sofia ist unterbro¬
chen . — Sulciman Pascha hat Rasgrad nicht ver¬
lassen und concentrirt alle seine Truppen bei Kadikioi .
Bei einer auf der Straße nach Bjela unternomme¬
nen Rccognoscirung hat er die Russen bei Tresnik
stark verschanzt getroffen . — JmSchipkapasse
ist in den letzten Tagen von Neuem Schnee , 1 Me¬
ter hoch , gefallen .

* Petersburg , 18 . Oct . Offizielles Telegramm
anS Gornii Stnden vom 17 . d . : Von dem bei Lowt -

scha stehenden Detachement sind abermals zwei er¬
folgreiche Rccognoscirungcn ausgcfnhrt worden . Am
11 . d. machte der Kosakenälteste Ankonoff mit einer
Sotnie Kosaken einen plötzlichen Angriff aus Teleben
und trieb die Türken , die dabei Z Mann Todte hat¬
ten , ans ihren vorderen Vcrschanzungen . Nachdem
Antvnoff sich davon überzeugt hatte , daß Tctebcn von
300 Mann türkischer Infanterie besetzt sei, zog sich
derselbe in der Richtung von Trojan ohne jeden
Verlust zurück , führte aber die Pferde und das Vieh ,
die er erbeutet hatte , mit sich. An demselben Tage
führte auch der Kosakenältcste Tarassof mit 3 Pelo¬
tons Kosaken vom 24 . Regiment einen Ucberfall des

Dorfes Toros aus . Er überschritt unter feindlichem
Feuer mit seiner Abtheilnng , theils watend , thcils
schwimmend den Widflnß und warf die Türken in
das Dorf zurück . Der Feind barg sich anfangs in
den Häusern , wurde aber auch daraus durch die
Kosaken vertrieben und flüchtete dann in den benach¬
barten Wald . Der Feind war 3M Mann stark und
ließ davon 80 todt aus dem Platze , der Comman -
dant der Truppe und 11 Mann wurden gefangen
genommen , auch wurde viel Vieh erbeutet . Außer¬
dem wurden 700 bulgarische Weiber und Kinder ,
die von den Türken eingesperrt gehalten wurden und

großen Mangel litten , befreit und von Tarassoff mit
nach Mikre genommen , woselbst Tarassoff am 12 .
d . wieder eintraf . — An allen übrigen Punkten
herrscht Ruhe .

Oldelib « rg .
— Die Jsraliten der Türkei befinden sich in

Folge der Grausamkeiten , welche die Russen und

Bulgaren an ihnen verübten , in der traurigsten Lage .
Der nL,lIiuno6 israelits universelle " sind die aus¬
führlichsten Mittheilungen über die unmenschliche Be¬

handlung der Israeliten zu Eski - Zaghra , Kazanlik
und anderwärts zugegangcn , welche haarsträubend
sind . Die nicht hingcschlachteten Juden sind nach
Schipka geschleppt und ins Kloster gesperrt worden ;
ihre Leiden sind unbeschreiblich . Andere , welche dem
Blntbade entronnen sind , haben , nur das nackte Le¬
ben rettend , die Flucht ergriffen . Solche in Adria -

nopcl , Bukarest rc . angekommenc Flüchtlinge , nach
Hunderten zählend , berichten von dem Blutbade , wel¬

ches die Bulgaren unter den Juden in der Stadt

Kazanlik angerichtet haben , schreckliche Dinge ; bei ih¬
ren Schilderungen blutet Einem das Herz . — Zu
Gunsten dieser Unglücklichen , welche Hab und Gut
verloren haben , deren Angehörigen ermordet , ver¬

stümmelt , in die Flucht gejagt wissen , hat das Cen -

tralcomite der „ Llllarms isr . uuivZ einen Hilfc -

o
o

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

jFortsctzu n g .j
«
° » O sprechen Sie diesen Namen nicht aus , mein

^ Vater , Sie würden mir all ' meinen Muth be-

, nehmen ! «
» Nach einer langen schmerzlichen Panse , in der

man nur mühsam unterdrücktes Weinen und tiefes
Seufzen hörte , suchte der Marquis sich endlich mit

, Gewalt zu ermannen . Wie aus einem schweren Traum
erwachend , fuhr er sich über die Augen und wandte
sich an die beiden Zeugen dieser Scene .

» Verzeihen Sic mir diese Schwäche , meine Hcr -
, teil « , murmelte er ; » doch ich weiß , Sie begreifen

meinen Schmerz , Sic wissen , daß ich ihn wie mei -
Pn eigenen Sohn liebe , Sie kennen die schönen
Hoffnungen , die ich in ihn setzte . Dies Alles wis¬
sen Sie , meine Herren , nnd Sie sind Männer von
Herz ; also helfen Sic mir ihn retten . Führen Sie
chu fort , weit fort von hier ! Er soll fliehen , soll
verschwinden . Noch ist cs Zeit ; morgen , ach mor -
8cn ! ist ja sein Urtheil schon gefällt , dann wäre
^ zu spät ! «

. . » Nein , mein Vater, « rief der Graf . » Weder
Sst noch ich dürfen unsere Pflicht vergessen . Dieser

entsetzliche Streik zwischen Piemont und Auvergne
und Auvergne muß ein Ende nehmen . Dies ist nur
dann zu hoffen , wenn ich nicht mehr bin . "

Der Marquis sah selbst ein , daß das Rcttungs -
mittel , welches er in seinem Schmerze vorgeschlagen ,
nicht annehmbar war .

» Du hast recht , mein Sohn, " jammerte er , in¬
dem er sich entmuthigt wieder in seinen Fauteuil
falle » ließ . » Es giebt keinen Ausweg ! Du bist ver¬
loren ! "

» Nicht doch , mein General, " entgegnete jetzt
Bclmont , » warum alle Hoffnung aufgeben ? Herr
de Lourmcl konnte nnd durfte nicht anders handeln .
Die Herausforderung von Seiten seines Gegners
war zu eclatant - Ich und alle Anderen , die am
Tische saßen , können und müssen dies bezeugen . "

Der Marquis erhob gegen den Capitain sein
kummervolles Antlitz uud blickte ihn mit nassen Au¬

gen an .
» Mein lieber Bclmont « , sagte er , » das Mar -

tialgesctz kennt keine milderen Umstände . Es spricht
klar und deutlich den Tod gegen alle Duellanten
aus ; das Kriegsgericht kann und wird nicht anders
entscheiden . "

» Es giebt aber Fälle , und der Graf de Lour¬
mcl ist in einem solchen , wo das Gesetz , eben seiner
Strenge wegen , keine Anwendung mehr findet . Der
Graf leidet seit zwei Jahren unter einer Verleum¬
dung ; diese Verleumdung wird ihm frech ins Gesicht
geschleudert ; Niemand in der ganzen Armee hätte
da anders gehandelt als er . "

» Und dann , Herr Marquis, " fügte der Oberst
de Nochambeau hinzu , » können Sie nicht im Noth -

fall Ihre vielen und glänzenden Verdienste zu Gun¬

sten Ihres Neffen zur Geltung bringen . Seine Ma¬

hal das Begnadigungsrecht . Selbst wenn der Graf
vcrurtheilt werden sollte , so ist noch nicht Alles ver¬
loren . "

» Sie haben recht , Oberst, " sagte Herr de Ca¬

stries etwas beruhigter . » Ich glaube Sinter allen

Umständen auf die Gnade des Königs zählen zu
dürfen . Aber erzählen Sie mir nochmals den gan¬
zen Hergang der Sache, " wandte der Marquis sich
an Bclmont . » Wie war cs also zugegangen ? «

Bclmont wiederholte umständlich und genau den

Bericht , den er dem Marquis schon einmal gemacht ,
wovon dieser aber in seinem ersten Schrecken und

Schmerze die Hälfte überhört hatte . Als er endlich
erzählte , daß Picrremalin den Grafen einen Meu¬

chelmörder genannt habe , da fuhr Herr de Castries
in höchster Entrüstung auf und rief ;

» Das ist schändlich ! Einen solchen Schimpf konnte
mein Neffe nicht stillschweigend hinnehmen . Jeder¬
mann muß dies cinsehen . Und Sie haben es selbst
gehört , Belmont ? " fügte er in großer Aufregung
hinzu .

» Gehört ? « wiederholte der Capitain zögernd .
» Nein , selbst gehört habe ich es nicht . Ich weißes ,
nur vom Grafen ; aber dies genügt . Der Graf ist
ein Ehrenmann ; er würde cs nicht gesagt haben ,
wenn es Mt so wäre . Ich saß nicht nahe genug
neben Pierremalin , der in diesem Augenblicke auch nicht



ruf erlassen und zu schleunigen Geldsammlimgen

aufgefordert . Voraussichtlich wird auch in der hies .

Synagoge demnächst eine hierauf bezügliche Ansprache

an die Gemcindemilgtieder gehalten und Seitens des

Vorstandes eine Geldsammluug bei den hies . Glau¬

bensgenossen veranstaltet werden . Die Leiden der

Israeliten der Türkei sind gräßlich und zur Linde¬

rung eines so großen und drückenden Elends bedeu¬

tende Hülfsmittel erforderlich . Wir sind überzeugt ,
daß die hiesigen Israeliten nicht hinter den anderen

Städten Zurückbleiben werden . Sicher werden sich
aber auch außerhalb der israelitischen Gemeinde mild -

thätige Her,en und Hände finden , welche gern zu

diesem humanen Zwecke beisteuern werden .
— Auch für unsere Justizbeamten dürfte es von

Interesse sein , zu erfahren , daß man im preußischen

Justizministerium mit der Absicht umgeht , mit dem

Inkrafttreten der neuen Justizgesetzc die Gehälter der

künftigen Landgerichksräthe und Amtsrichter zu er¬

höhen . Jetzt beginnt das Gehalt der Kreisrichker
mit 2400 -/k ! und steigt bis 4500 Die Justiz¬

verwaltung beabsichtigt , diese Maximalgehalle für

Amtsrichter und Landesgerichtsräthe bis auf 6000

^ zu erhöhen .
— Die » Nachr . " schreiben : Die Freude über

die endliche Aufhebung des Einfuhrverbots von deut¬

schem Vieh nach England ist bald wieder zu Wasser

geworden . Nachdem uns in einem Privatschreibcn
aus London , ä . ci. 13 . Oct . geschrieben wurde :

» Wenngleich fast in allen deutschen Zeitungen die

Nachricht verbreitet ist , daß das Einfuhrverbot von

deutschem Vieh nach England aufgehoben sei, so

dürfte es dennoch wohl angebracht sein , die Impor¬
teure von Vieh nach England zu warnen , solchen

Zeitungsnachrichten unbedingt zu trauen . So lange
keine Behörde ein derartiges Gesetz veröffentlicht hat ,
traue man Zeitungsnachrichten nicht ! " wird der

» Wes . Ztg . " jetzt auch aus Berlin das Folgende

berichtet : » Die vor Kurzem aus London telegraphisch
verbreitete Nachricht einer Aufhebung des Verbots

der Vieheinfuhr aus deutschen und belgischen Häfen

bestätigt sich nicht . Die englische Regierung hat

bisher den dringendsten diesseitigen Wünschen , nach
dem Erlöschen der Rinderpest in Deutschland die

Vieheinfuhr von hier nach England zu gestatten ,

hartnäckigen Widerstand entgegengesetzt . Man hofft ,
daß die neuen Instructionen , welche Graf Münster
in dieser Angelegenheit bei seinem jüngsten Aufent¬

halte hierfelbst erhalten hat , das Londoner Eabinet

endlich veranlassen werden , die lästigen und den deut¬

schen Landwirrhen sehr » achtheiligen Beschränkungen
des Viehimports aus Deutschland aufzuheben . "

Brake , 22 . Oct . Die Mitthcilung über
Veränderungen im Zoll - undSteuerdicnste ist dahin

zu berichtigen , daß der Hauptamtsassisteut Kloster¬
mann in Hamburg bleibt , der Hauptamtsassistent
Gröuing zu Brake als Obergrenzcontroleur u . i .

nach Horumersiel versetzt und der Zollsnpernumerar
Grube zu Oldenburg zum Hauptamtsassistenten er¬

nannt ist . Die Veränderungen gehen am 1 . De -

cember vor sich.
— Ein hiesiger Kaufmann kaufte vorige Woche

von dem Gutsbesitzer zu Loy 1000 Scheffel Kar¬

toffeln , wovon 200 Scheffel bereits eingekroffen
sind und die zu 95 pro 20 Liter abgegeben wer¬
den . Uebrigens ist beim eir Kros -Einkauf von Kar¬

toffeln vorsichtig zu sein , da ein hiesiger Aufkäufer

beim Nachmessen einen Defekt von 4 , ein anderer

einen solchen von 2 ^ Scheffel entdeckte . Letzterer

hat die Sendung unter Verschluß gelegt und weitere

Schritte sich Vorbehalten .
— Wie verlautet , werden demnächst hier drei

verschiedene Ausverkäufe eröffnet werden .
*

2? SÄlweibnrg . Am Mittwoch Morgen

gegen 8 Uhr , einen Wagen in den sog . Berg fah¬

rend , verspürte Herr Pächter Luks hiesclbst dort ei¬

nen Brandgeruch und sah einen Qualm aus dem

dort aufgcstapelten Heu und Andel sich hervorwinden .

Die anfängliche Befürchtung , das Heu könne sich

entzündet haben , sollte bald zur Gewißheit werden ,
denn alsbald sah man schon die verzehrenden Flam¬

men aus demselben hervorschlagen und um sich grei¬

fen ; eine Rettung des schönen erst im letzten Jahre
unterbauten Gebäudes war nicht möglich , jedoch ge¬

lang es durch die von der Nachbargcmeinde Schwei

zu Hülfe gesandte Spritze , das neue Wohnhaus ,

dessen Reithdach zweimal vom Feuer ergriffen wurde ,

zu retten . Außer einer Menge Früchte und Heu
wurden verschiedene landwirthschaftlichc Geräthe ver¬

nichtet und ist es ein Glück zu nennen , daß das

Vieh noch nicht aufgcstallt war und der Brand nicht

zur Nachtzeit zum Ausbruch kam , cs Hütte dann noch

leicht schlimmere Folgen haben können . Dem Ver¬

nehmen nach hat Herr Luks seine bewegliche Habe
bei der Oldenburgischeu Versicherungsgesellschaft ver¬

sichert . — Die betroffenen Gebäude sind Eigenthum
des Hausmanns Herrn G . Ahlhorn zu Jade ; die¬

selben wurden erst im letzten Jahre erbaut , nachdem
die früheren vor ein paar Jahren vom Blitze ein -

gcäschert worden waren .
*

** Berne . Unser diesjähriger Herbstviehmarkt
liegt hinter uns . Das Wetter war brillant und

war der Besuch von Fremden , namentlich von Aus¬

wärts , ein zahlreicher . Wenn vor einigen Tagen

Oldenburger Blätter schrieben : » Die bedeutendsten

Viehmärkte Oldenburgs sind vorüber " , so möchte sich

unser Viehmarkt doch auch einen kleinen Antheil von

Bedeutung erbitten . Aus dem Markthamm waren

1469 Stück Hornvieh aufgetrieben und ist der größte

Theil davon zu guten Preisen verkauft , indem die

Kauflust eine noch nie digcwcsene war . Außerdem
wurden ca . 200 Stück Hornvieh schon am Sonntage
und am Tage des Marktes vor Auftrieb auf den

Hamm verkauft . Ueberhaupt hat der Berner Herbst -

Bichmarkt in den letzten Jahren so zugenommen ,
daß man gewiß für die Folge nicht früher von den

bedeutendsten Oldenburger Viehmärkten sprechen wird ,
bevor der Berner Bichmarkt gewesen ist .

Stedingen . Die Kartoffeln kosten in
hies . Gegend der alte Scheffel ü 40 Pfund bereits

1 ^ 10 und 1 o/i ! 20 während man vor

8 — l4 Tagen noch genug Kartoffeln den Scheffel zu
1 kaufen konnte . Dieses rührt daher , daß einige

Aufkäufer in unfern Mooren alle Kartoffeln aufge¬

kauft und dieselben Waggonweise nach Brake ge¬

sandt haben , von wo sie dann zum Theil nach Eng¬
land transportirt sind . Den Produceuten war diese

Art des Verkaufs um so bequemer , als sie dabei

die Kartoffeln nur nach dem nahen Bahnhofe zu

Neuenkoop zu fahren brauchten . Durch diese Kar -

toffclausfuhr ist nun mancher hies . Käufer , der viel¬

leicht noch auf niedrige Preise wartete , in nicht ge¬

ringe Verlegenheit gesetzt ; es wird diesem nun nichis

anderes übrig bleiben , als daß er seine Kartoffeln

weither von der Geest bezieht .
— Aehnliche Verlegenheiten wie bei der Besor -

gnng der Kartoffeln für den Winterbedarf , verur¬

sachte in diesem Herbste die Besorgung des Torfes

für den Winter . Hieran waren indes blos die nasse

Witterung dieses Sommers , wodurch sämmtlichc
Landarbeiten bis spät in den Herbst verschoben wer¬

den mußten , und die schlechten Wege Schuld . Je¬

doch ist bei der letzten günstigen Witterung noch

wohl der meiste Torf für den Winter in größter
Eile Herbeigeschaft worden ' Uebrigens bezieht Man¬

cher in Berne und Umgegend seinen Bedarf an Torf

schon längst mittelst der Eisenbahn vom Ammerlande .

Wochenschau .
Uns liegt heute die schöne Pflicht ob , von unserer

Stadt , und vornehmlich von unserm hochwohllöblichen

Stadtmagistrat eine schwere Beschuldigung abzuwäl¬

zen , eine Beleidigung , wie sie nur unvernünftige

Zungen aussprechen und ungeschickte Hände zn Papier

bringen , die aber von dem Denker und Schreiber
alles eher als verantwortlich wird vertreten wer -

den können . Wir fanden nämlich in 121 der

» Nachrichten für Stadt und Land " am Schluffe des

Jnseratenlheils ein in Form eines » Reim ' Dich oder

ich frcss ' Dich " eingekleidetes Pasquill , das — doch
wir wollen nicht vorgreifen , sondern den verehrten

Lesern und Freunden unseres Blattes die betreffende

» Annonce " im Nachfolgenden wortgetreu vorführcn ;

sie lautet :
Beleuchtung in Brake .

Wenn es jetzt sängt an zu dunkeln ,
Wenn die Stern ' am Himmel funkeln
Und man geht dann durch die Stadl

Von der Arbeit müd ' und matt '
,

So sieht man im Weitergchen

Hier und dort Laternchen stehen .

Man spricht : » Was nütz
' n die Laternen

» Man kann nicht das Geringste sehen ,
» Denn bei solch

' trübem Scheine

» Bricht man wahrhaft die Beine ,
» Das Licht dringt ja kaum drei Schritte

» Man stolpert bei jedem Teilte .

» Liegt es dann am Lampenputzer ,
„ Ist ein so armer Fuscher ,
„ Kann er nicht den Docht barbier ' n

» Und tüchtig die Gläs ' rasier
' » ,

« Oder liegt cs am Magistrat
« Daß man schlechte Laternen hat ? "

D . G .

Indem wir bei Wiedergabe dieses Pasquills dem

talentvollen Dichter ein „ isre well , well kor ever ,

tbeu zon c -m not «beep litis steamer !" zurufen , be¬

merken wir , unserm Stadtmagistrat zur Rechtferti¬

gung , daß unsere Straßenbeleuchtung , wenn auch nicht

großstädtisch , so doch dermaßen beschaffen ist , daß sie

den bescheidenen Ansprüchen des Publicums genügt ,

und lassen nachstehend eine Erwiderung auf Obiges

folgen , die uns mit der Bitte übersandt wurde , sie

an geeigneter Stelle zu veröffentlichen ; und wo wäre

wohl ein geeigneterer Platz dafür , als in der » Wo¬

chenschau " , wo mit ihren Anstiftern alle Ereignisse

der vergangenen Woche znsammengeschauerl qussi ge-

zu uns hcrübersprach , sondern sich an die anderen

Offiziere von Piemont wandte . "

» Wer waren diese ? " fragte der Marquis .
„ Es waren Herr v . Monteclar , Lubin , St . Hi -

laire und Einige . "

» Es sind die Namen ehrenhafter Männer , die
Sie mir da genannt haben , sie werden nur die

Wahrheit sprechen und ihr EntlastungSzeugniß wird
den Schuldauöfpruch unmöglich machen . "

» Das ist auch meine Ansicht, " versicherte Oberst
Rochambeau , dem Belmont beipflichtete .

» Aber Du selbst , Henry, " sagte der Marquis
nun zu seinem Neffen , » Du kannst also mit Bestimmt¬
heit behaupten , jenes infamirende Wort aus Pierre -
malins Munde vernommen zn haben ? "

» Ich kann wenigstens auf meine Ehre behaupten ,
daß ich es zu hören glaubte, " crwiederte der Graf .
» Aber was weiß ich ? Der Anblick dieses mir ver¬

haßten Menschen , den ich seit Ihrem Souper für
meinen speziellen Todfeind hielt , dann seine anzüg¬
lichen Redensarten , die er schon gleich anfangs führte ,
hatten mich in Harnisch gebracht . Es wäre mög¬
lich , daß ich , was jenes Wort betrifft , falsch ver¬

standen hätte . Uebrigens lag ja schon in seinen übri¬

gen Aeußerungen , in seinen Blicken und höhnischem
Lachen eine Herausforderung , daß kein Mann von

Ehre stillschweigend darüber hätte hinweg sehen kön¬

nen . "

» Ich denke , es wäre gut , wcnu wir nus im
Voraus über die Aussagen der Herren Aon Piemont

Gewißheit verschaffen würden, " sagte der Graf de

Rochambeau . » Wenn Sie erlauben , mein General ,

so werde ich den Capitain Belmont ersuchen , noch

heute mit ihnen Rücksprache zu nehmen . "

Der Marquis gab seine Zustimmung .

, » Thun Sie überhaupt Alles , wie Sie für gut

finden , mein lieber Graf, " sagte er . « Ich verlasse

mich ganz auf Ihren Eifer , mir in dieser Sacke

Ihre Freundschaft zu beweisen . "

Nach einer längeren Pause , während welcher der

Marquis , wieder düsterer geworden , im Zimmer

auf und ab schritt , blieb er abermals vor Rocham¬
beau stehen , der seine weiteren Befehle zu erwarten

schien .
» Es muß sein " , sagte er , rpobei er seine Bewe¬

gung vergebens zu bemeistern suchte ; » fügen wir

uns also in das Unvermeidliche ! Sorgen Sie , mein

lieber Graf , für die Zusammensetzung des Kriegs¬

gerichts , bei dem Oberst La Peyrouse Präsident

sein soll . Außerdem wird das Gericht , nach Vor¬

schrift , aus Offizieren verschiedener Regimenter , mit

Ausschluß von Piemont und Auvergne , bestehen , die

das Urtheil unparteiisch und nach bestem Wissen und

Gewissen sprechen werden . Legen Sie mir bis mor¬

gen die Liste der Richter vor , damit ich sie unter¬

zeichne . Eine harte Pflicht für den General ! " fügte
er hinzu . » Ist sie aber erfüllt , so wird auch der

Vater wissen , was er zu lhun hat . "

Herr de Rochambeau und Belmont zogen sich

zurück und der Marquis blieb mit seinem Neffen
allein und schied erst spät in der Nacht von dem

unglücklichen jungen Mann , nachdem er ihm tausend

Beweise seiner Liebe und väterlichen Besorgniß ge¬

geben . Er ging etwas getrösteter hinweg , als wie

er gekommen , denn je mehr er sich in die Lage sei¬

nes Neffen hineindachte , desto fester wurzelte in ihm

die Hoffnung , daß der König einen jungen Mann

von so nobler Gesinnung nnd ritterlichem Muthe

nicht fallen lassen werde .
Um Mittag des folgenden Tages , nachdem der

Spruch des Kriegsgerichtes gefällt , schickte Marquis

de Castries einen Courier mit einem an den König

gerichteten Begnadigungsgesuche für seinen Neffen

nach Versailles . Gleichzeitig ging ein zweiter Cou¬

rier mit einem an die Marquise gerichteten Briefe

nach Paris ab , womit ihr Gemahl sie von der

Verurtheilung Henry
' s in Kenntniß setzte und sie

aufforderte , Alles zu thun , wozu ihr mütterliches

Herz ihr rathen würde , um den geliebten Neffen zu

retten .
Graf de Lourmel war mit vier gegen drei Stim¬

men für schuldig erkannt und zum Tode verurtheilt

worden .
In Folge dieser Beriirtheilmig wurde er nicht

mehr in seine eigne Wohnung zurückgebracht , sondern

in den Gürzenich abgelicfert , wo er bis zur Voll¬

streckung des Urtheils in Detcntion bleiben sollte .

Kaum dort angelangt , erhielt er den Besuch seines

Freundes d '
Acigny .

( Fortsetzung folgt . )



Zur Nachfeier des 16 . August und des 2 . September.
Von Koch -Kirlmannseggr .

I .

Im Teutoburger Walde , auf blutgetränktem Feld ,
Ein Denkmal ist errichtet , zu ehren jenen Held ,
Der für die Freiheit kämpfte , für ' s thenre Vaterland ,
Durch dessen kühnes Walten Alt -Deutschland neu erstand .

Geknechtet waren Alle , der deutsche Fürst Vasall ,
Als durch die Wälder tönte der Freiheit Wiederholt .
Ein Jeder griff zur Waffe , da laut der Ruf erscholl ,
Und Aller Herzen schlugen von neuer Hoffnung voll .

AnS dem Cheruskerlande ein Jüngling trat hervor ,
Und mit ihm mancher Deutsche dem Feind Vernichtung schwor ;
Der Schwur , den sie geleistet , aus H crinann ' s Brust

erklang ,
Bis zu gcleg

' ncr Stunde die Wuth man noch bczwaug .

Im Jahre 9 nach Christo erscholl das Kriegsgeschrci . . .
Die Deutschen waren Sieger , das Vaterland war frei !

Besiegt die Römer lagen im Teutoburger Wald .
Judcß der Deutschen Jubel durch alle Länder schallt

' .

Ein Flüchtling trug die Kunde auch vor AugnstuS
' Ohr ,

Zu jenem Römer -Kaiser , deß Heer die Schlacht verlor ;
Der Herrscher saß gerade beim reichen Kaiserschmauö ,
Und vor die Stirn sich schlagend , ries er verzweifelt aus :

„ O VaruS , bringe wieder mir der Legionen Heer ! "

Doch Varus höret nimmer des Kaisers Worte mehr ;
Sein Schwert , das unbarmherzig verbreitet Tod und Schmerz ,
Hat er sich selbst gestoßen in sein Tyranncnherz .

Doch Armin ' s , des Befreiers , gewalt '
gcr Name geht

Durch aller Völker Munde , so lang ' die Erde steht . —

Heil Dir ! Du edler Retter ! Befreit steht Deutschland da !
Gepriesen sei Dein Name ! Hoch ! Hermann ! Hoch ! Hurrah !

II .

Viel hundert Jahre waren seit jener Zeit entfloh 'n ,
Als man in Frankreich krönte Louis Napoleon .
Und hatten einst die Römer das Vaterland bedrückt , —

Jetzt waren es Franzosen , die übcr ' n Rhein gerückt .

» Den Rhein , den Rhein , den deutschen , den sollen sie
nicht ha

'n ! "

Und wieder schlugen klirrend die deutschen Schwerter an .
Erbittert hat gcwllrhet der Kampf im Frankcnreich ,
Die Feinde mußten strecken die Waffen Streich auf Streich ,

Und als der Franken -Kaiser gefangen bei Sedan ,
Da war cs um die Herrschaft des Kaiserreichs gcthau ;
Doch sank auch der Franzose vor deutschem Sturm wie Spreu '

,
Noch war cS mit den Kämpfen , den blut '

gen , nicht vorbei ,

Noch mußten viele Schlachten siegreich geschlagen sein ,
Bis unsre Truppen zogen in Frankreichs Hauptstadt ein .
Da lag es- nun vernichtet , daS große Kaiserthum ,
Da war in Schutt zerfallen Napoleons falscher Ruhm .

, Und auf den morschen Trümmern der fränk '
schcn Kaiscrkron '

Erhob sich , stolz und mächtig , der deutsche Kaiser ! hro » .
Held Wilhelm hat vereinigt Deutschland in allen Gan ' n, —

Ihn sollten jetzt die Mächte als deutschen Kaiser schan
' n .

Ja , ihm gebührt die Ehre , ihm nur gebührt der Lohn !

Trug nicht durch seine Führung Deutschland den L -icg davon ?

Er hat der Welt bewiesen , was Einigkeit vermag ,
Ais machtlos der Franzose zu seinen Füßen lag .

Von nah
' und ferne ward er und wird er stets verehrt ,

Er , der ein Deutsches Reich nnS , Gewalt und Ruhm beschert
'
. —

Heil Dir ! o edler Retter ! Vereint steht Deutschland da !

Gepriesen sei Dein 'Name ! Hoch ! Wilhelm ! Hach ! Hurrah !





scheuert werden ? . . . Zur Sache also !

» Au den Verfasser der Annonce

„Beleuchtung in Brake "
in 121 der » Nachrichten für Stadt und Land " .

Als Dichter glaubtest Du wohl zu beschneiten
Den Rücken eines edlen Pegnsos ;
Jedoch , das Thier , auf dem Du hast zu reiten

Versucht , nennst besser Du » Rhinoceros " .

Denkst Du nicht auch ? Hast nicht bei jedem Schritte ,
I Den es gemacht ans Deinem kühnen Ritte ,

Du einen Stoß bemerkt , lo furchtbar stark ,
Daß er Dir jetzt noch dringt durch Bein und Mark ?

Ich zweifle fast ; denn viele Leute finden
Den Balken nicht in ihrem eignen Aug

'

Und wollen tvtzdem suchen Andrer Sünden

Und sich moquiren über jeden Strauch ,
Ja , jedes Blatt , das sie auf ihren Wegen

^ Entdecken und mit schlechtgezielten Schlägen
Vernichten möchten . . . . Ut tunk nnvsi kn , —

Ein Pfuscher nur in der Orthographie . —

Drum warne ich Dich : Laß Dein weises Mäkeln ,
Du könntest sonst Dich in ein Netz verhäkeln ,
So fest , daß Du nicht weißt , woher , wohin ;
Ich aber sage Dir aus freiem Sinn :

Licht zu beleuchten , bist Du viel zu dumm ;
Dir geht ein Mühlrad ja im Kopf herum ,
Und außerdem — ich sag

' es frank und frei —

Ist Dein „ Gedicht " nur Knittclreimerci .
Koch - Kretin auns cg ge .

Wir haben nun unsere Schuldigkeit gethan und

dem Beleuchtungs - Dichter in einer Weise heimgeleuch -

tet , die ihm hoffentlich alle Lust zu ferneren Nerge¬
leien nehmen wird . —

Und nun , liebe Leser , wollen wir unsre Aufmerk¬

samkeit anderen Dingen zuwcnden ; Ihre Weile

mochte sonst eben so laug und vielleicht noch länger
werden , wie die Pfähle , auf denen die Laternen stehen .

In sanftem Schlummer lagen die Bewohner unse¬
rer Stadt , als am Morgen des 19 . , gcrad , um 3

Uhr unartikulirte Laute , gleich dem Blöcken eines

SchaafcS , durch die Lust dröhnten , begleitet von dem

Entsetzen erregenden Rufe : » Grand ! Brand ! " wäh¬
rend bald darauf der eherne Mund der Thnrmglocke
die Wahrheit dieser aufregenden Nachricht bestätigte .
Es brannte in Wirklichkeit , aber man konnte , so sehr

man auch die Augen anstrengte , nirgends ein Fünk¬

chen in die Lnft fliegen sehen , und nur mit Hülfe
einer Laterne gelang es endlich , die Brandstätte auf -

znfinden . Vor dem Lichte verkriecht sich die Fin -

stcrniß , vor der Finsterniß entfliehet das Licht , —

das sind zwei Argumentationen , deren Richtigkeit nicht

angezweifelt werden kann . Hier war Letzteres der

Fall . Auf dem Boden eines au der Langenstraße

stehendeil Hanfes war das Heu in Brand gerathcn .

Es war also Licht auf dem Boden . Als dann aber

von sichtbarer Hand einige Dachziegel vom Dache

gerissen wurden , da drang die tiefschwarze Fiustcruiß
einer Octobernacht auf den Boden und kämpfte mit

dem Lichte und schlug es aufs Haupt , und als sie

von einem mächtigen Wasserriescn ( tgunsi -Rieseln )
in dem gigantischen Kampfe unterstützt wurde , da

wurde das Licht immer schwächer und schwächer und

verschwand zuletzt ganz von dem Schauplätze der That ,
und die Feuerwehr - Truppen , die der Finsterniß bei

der Ueberwindung des Lichtes behülslich sein wollten ,

brauchten die Wahlstatt gar nicht mehr zu betreten ,
da Diese bereits das ganze Feld occupirt hatte .

Alles , Alles war dem nächtlichen Dunkel anheimge¬
fallen , selbst die Plätze , wohin hülfreichc Hände die

der Vorsicht halber aus dem Hause entfernten Mö¬

beln , gebracht hatten , und kein angestrengtes Forschen ,
keine höfliche Anfrage in einer Zeitung vermochten
das Verhüllte wieder au ' s Licht zu fördern , so daß
der Eigenthümer nunmehr wird mit polizeilichem
Beistand einen Kampf gegen diese unerwünschte Fin -

stcrniß insccniren müssen .
Wie verschiedenartig die menschlichen Gesinnungen

doch sind und von welch ' eigenthümlichen Ideen die

Menschen oft befallen werden !
' s ist , wie Otto sagt ,

wunderbar , ganz wunderbar . Da kam vor einigen
Abenden ein Mann zu uns , der sich als Karten -

leger verstellte und uns gegenüber den Wunsch aus¬

sprach , in die — Wochenschau aufgenommen zu wer¬
den . Wir waren anfänglich sehr erstaunt , kamen

über bald zu dem Schlüsse , daß der Bittsteller oder

vielmehr seine sonderbare Idee wirklich würdig sei ,
un dieser Stelle erwähnt zu werden . Der gute Mann

stellte sich nämlich in eine Positur , daß der volle

Schein einer Lampe ans sein Gesicht fiel , und er¬

suchte uns dann , ihn durch den Ballon der Lampe
?u photographieren , damit er sein Bildniß neben

seinen Geschäfts - Empfehlungen in den Wirthshäusern ,
die er namentlich an dem gedachten Abend stark fre -

puentirt haben mußte , zur Schau hängen könne . , —

eine fixe Idee , die wir leider nicht verwirklichen
konnten , da Herr Tiedemann verreist , Herr Freche
uicht anwesend und außerdem die Art und Weise ,
wie er photographiert werden wollte , d . h . ein Pe¬
troleum - Ballon als Zeichnen - Apparat , bis dato noch
uicht in dem Buche der Erfindungen verzeichnet war .

Wir machten dem Petenten das auch begreiflich und

entließen ihn mit der Versicherung , daß er allerdings
in die » Wochenschau " sollte , mit der Herstellung seines

Bildnisses sich aber so lange gedulden müsse , bis die

von ihm in Anregung gebrachte ebenso neue wie ori -

ginellelle Art des Photographierens wirklich erfun¬
den sei .

Schiffs -Nachnchtcn .
1 Cuxhaven , 18 . Oct . Schisser Meyer , vom gestran¬

deten Kahn „ Christine "
, ist gestern wieder an Bord seines

Schisses gegangen und löscht die Ladung in Fischcrewer ,
ff Plymouth , 16 . Oct , Mau glaubt , daß , abgesehen

von den bereits gemeldeten Schifssunfällcn , auch noch ein gro¬
ßes eisernes Schiss von 1000 Tons mit allen an Bord be¬

findlichen Personen im Plymouth Sund gesunken ist.
Von der Besatzung der wrack gewordenen Bark R . H .

Jones ist eine Person durch einen Matrosen des Kriegsschiffes
»Turquoisc " gerettet worden . Letzterer sprang zu dem Ret¬

tungsversuche über Bord , weil es zu gefährlich war , bei dem

furchtbaren Sturme ein Boot zu Wasser zu lassen . Im Gan¬

zen waren einschließlich der Frau und eines Kindes des Cap -

tänS , etwa 20 Personen an Bord des „R . H . JoneS " , als
das Schiff gegen den Wellenbrecher stieß . Der Gerettete , wie
die Mehrzahl der Besatzung , ein Deutscher , ist noch sehr krank .

ff Elsfleth , 18 . Oct . Laut Mittheilung der Signal -

Station zu Dover passirte daselbst Morgens 8 Uhr die hies.
Bark »Fortuna " , Schlicmann , von Corinto nach Bremerha¬
ven : 118 Tage Reise ,

ff Wilhelmshaven , 18 . Oct . Die Tjalk » Anna " ,Kui -

per , aus Emden , mit Sandsteinen von .Vegesack nach Wan -

geroog bestimmt , ist am 15 . d . , Nachmittags 4 Uhr , in der

Äußcnjade gesunken, nachdem vorher der Mast verloren und
das Fahrzeug leck geworden war . Die Besatzung , aus dem

Schiffer Kmpcr , dessen Frau und einem Knecht bestehend , ist
unter gorßer Gefahr vom Feuerschiff »Minsencr Sand " ans

geborgen und gestern hier gelandet .
ff Plymouth , 15 . Oct . Das deutsche Geschwader , aus

den Schiffen „Kaiser "
, „Friedrich Carl " und „Preußen " be¬

stehend, ist heute Nachmittag von Gibraltar hier angekommeu ;
das letztgenannte Schiff hat sämmtliche Böte verloren .

ff Quebec . Das Schiff „ Anna " ist abgeschleppt und

hier eingebracht worden .
ff New York , 3 . Oct . Der Dampfer „Glenordy "

, von

Aokohama , passirte ans 35 " N . und 31 » W . den Rumpf ei¬
nes vollständig ausgebrannten eisernen Schiffes .

ff Cuxhaven , 19 . Oct . Bon Neuwert wird berichtet ,
daß der Kahn „Christine " jvcrgl . obens mit Hülfe von Fi -

schcrcwern flott geworden ist und nach der Elbe segelte.
st Wyck ans Föhr , 16 . Oct . Ein altes Wrackstllck, ver -

mnthlich von einem Schmier herrührend , bestehend ans Bo¬
den und Vordersteven ist ans Kmcpsand bei Amrum ange -

triebcn . Der Vordersteven , an dem noch ein wcißgemaltes
Gallion befindlich, ist aus Eichenholz , während alles Andere
aus Föhrenholz und schwarz angestrichen ist.

ff Reval , 13 . Oct . Es ist keine Aussicht vorhanden ,
vielleicht mit Ausnahme einiger AuSnistmigsgegenftäiide , ir¬

gend etwas von dem gestern nnwest .Nargen wrack gewordenen
Schiffe „Hendriks, " Pohlenga , von Petersburg nach Bremen ,
zu bergen .

ff London , 18 . Oct . Das von Wilmington angekom -

mene Schiff „Shanghae "
, Nanschütz , sprach am 8 . d . ans 48 »

N , und 21 » W . die dtsch . Bark „ Preciosa "
, welche am 5' d .

einen fürchterlichen Orkan bestanden hatte , in dem alle Se¬

gel sortgeweht nnd Fock- und Besahnmast gebrochen waren .
(Die dtsch . „ Preciosa "

, aus Bremen , ist am 16 . d . wohlbe¬
halten von Baltimore in Blissingen angekommen ) .

ff Beaufort sS . C.s, 5. Oct . Die dtsch . Brig „ Nico¬
laus "

, von Hamburg nach Charleston , ist bei St . Helena voll¬

ständig wrack geworden .

Msielwmmeike und ukgegangene 8chisse.

Oct . Angekommen in Brake :

18 . Dtsch . Familie , Pekclcr , mit Coaks u . Eisen v .
Middlesbro '

19 . Dtsch . U> Vulcan , Bornholdt , ohne Anhang v .

Hamburg .
18 . Dtsch . Theodor Körner , Schierenberg , beladen v .

New - Aork .
22 . Dtsch . Eatharina , Droste , mit Holz von Riga .

22 . Dtsch . Alida , Diekmann , mit Holz von Riga .

Oct . Abgegangcn von Brake :

18 . Engl , v Grinkle , Verrill , beladen n . Newcastle .

19 . Dtsch . Expreß,Dclers , in Ballast n . Wcst - Wemyß .

19 . Dtsch . v Vulcan , Bornholdt , mit Anhang nach

Hamburg .
19 . Dtsch . Columbus , Schriefer , in Ballast nach

Hamburg .
21 . Dtsch . Elisabeth , Hagen , in Ballast nach Wejt -

Wemyß .
21 . Dtsch . Annchen , Belt , in Ballast n . Charlestown .

21 . Dtsch . Harmonie , Schliphorst n . Gothenburg .

Angekommen :
Aug . 29 . Befiel , Vifier , von Rio Janeiro in Ceara .
Sept . 4 . Windsbraut , Hoffmann , von Bezocki in Batavia ;

segelte am 7 . nach dem Canal .
7 . Industrie , Braue , von Bremen in Porto Plata .

17 . Catharina , Lürßeu , von Newyork in Bahia ,
19 . Porto Plata , Animermaim , v . Teneriffa in Porto Plata .
20 . Johann , Grube , v . Ciudad Bolivar in St . Thomas .
24 . Felix II ., Wurthmann , von Havre in St . Pierre Wart s
Oct . 2 . Gcswa , Pollmann , v . Brake in Fredrikstad .

6 . Marie , de Vries , von Brake in Arendal .
8 . Elise , Droste , von Brake in Fredrikstad .
8 . Anna Catharina , Hook, von Elsfleth in Fredrikstad .
9 . Anna , Peters von Brake in Fredrikstad .

11 . Lina , Schweichcl , von Boston sV . St .s in Waterford .
13 . Otto , Frage , von Newcastle in Bolderaa .
13 . Elizabeth , Ahrcnts , von Brake in Bolderaa .
16 . Fortuna , Schliemann , in Dover geankert ; von Realejewv

n . Bremen .

Abgegangcn :
Sept . 19 . Zephyr , Schwarting , von Rio Janeiro n . Mobile .
19 . Adeonc , Wnrthmann , von St . Thomas n . Wilmington .
Oct 5 . Maria Catharina , Kock , v . Skutskär clar . n . Brake .
10 . Margaretha , Mcentz , von Fredrikshald clar . nach Brake .
12 . Gestne , Warnte , von Cronstadt nach Aberdeen .
12 . Annchen , Grüne , von Cronstadt nach Aberdeen .
14 . Familie , Pekeler , von Middlesbro ' nach Brake .
15 . Luna , Cassens , von London cir . nach Brake .
16 . Almnth , Brahms , von Burntisland nach Brake '

16 . Grctina , Hinrichs , von Burntisland nach Brake .
17 . Charlotte , von Leith nach Brake .
18 . Gerhard , Kretziner , von Cardiff nach Lissabon .
18 . Adele , Balsen , von Leer nach Riga .
18 . Bark Admiral , von Jmüschoweu nach Baltimore .
22 . Hedwig , v . Rio Janeiro c!r u . segelscrtig n . Pcrnambnco .

ZiMgm .

Gemäßheit Z . 17 Z . 6 der Instruction

5/für Veranlagung der Einkommensteuer vom

15 . April 1804 werden hierdurch alle Eigenthümer

bewohnter Grundstücke und deren Vertreter , sowie

alle Haushaltuugsvorständc aufgefordert , alle nach

Mai dieses Jahres cingetretencn Veränderungen im

Personenstände ihrer Miethsleute beziehungsweise in

ihren Haushaltungen , durch welche eine anderweitc

Besteuerung zur Einkommensteuer für das nächste

Halbjahr nothwendig gemacht wird , alsbald und spä¬

testens bis zum 7 . November dieses Jahres ihrem

Gemeindevorsteher anzumelden .
Brake , 21 . October 1877

Der Vorsitzende des Tchätzungsausschusses
der Gemeinden Stadt Brake , Hammclwarden nnd

Golzwarden .
Strackerjan .

Regahl .

Oum Zwecke der nächstens vorzunehmenden
-^ Ergänzungswahl der Mitglieder der Ge¬

meinde - Vertretung sind die nach Artikel 14 K. 1

Ziffer 1 und 2 der reo . Gemeindeordnung vvrgeschrie -

bcnen Listen der stimm - und wahlberechtigten Ge¬

meindebürger ausgestellt und liegen dieselben vom

22 . d . Mts . bis 6 . künftigen Mts . in der Wohnung

des Unterzeichneten zur Einsicht der Betheiligteu

öffentlich aus .
Etwaige Einwendungen gegen die Richtigkeit obiger

Listen sind binnen der obigen Zeit ebenfalls bei dem

Unterzeichneten einzubringen .

Hammelwardcn , 1877 Oct . 19 .
Der Gemeinde - Vorstand .

C . Nantzen .

Fritz Stühmer Wittwe in

Harnen läßt am

Montag , den 5 . November d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

in AlMi « i s Gasthause zu Harrien öffentlich

meistbietend verheuern :
1 . einen Kamp Weidelandes , zu Harrien belegen ,

groß 3 Jück 45 Qdrt .-R . ;
2 . 2 ^ Jück Gartenlandes in - kleineren und grö¬

ßeren Parzellen oder im Ganzen .

Liebhaber ladet ein H . Heye , Anct .

Gesucht :
Einige Grauen finden

dauernde Arbeit in unserer
Fabrik .

Brake . °S . 88 - i 8 «L O « .

Gefunden : Eine

GchUeMäNferpettsche .
Abzufordern gegen Erstattung der Jnsertions -

gebühr in der Expedition d. Gl .

Schöne , mehlige , wohlschmeckende

stets vorräthig bei
Gastwirth Frerichs

Salicylsäurc-Pravarate :
8a !iozck-Uimäiva88sr p . UI . U . 1 .75

^ Lallnpulver » 8oll . „ 1 .—

^ 2 rUmkitt „ UI . „ — .60
mit auZfüllrlisllsr OsdrLusllsLllvvsisunK

8t6t8 sollt ans UaZsr llsi
U . Uollias L 6o .

Soeben empfing neue

Traulrenrojinen K Krackman- eln .
ll . L. MIMIAM.



Our Erhebung der ausgeschriebenen Umlagen
rc . pro 1877/78 als :

I . aus dem ganzen Stadtbezirke :
1 . zur Stadtcasse — Gemciudenmlagc von

der jährlichen Gesammtsteucr ,
Z . zur Armencasse von 2 Monaten Einkommensteuer ,
Z . zur Slraßeiicnsse im jährlichen Betrage der

Grund - und Gebäudesteuer ,
4 . Kircheuumlagen von der jährlichen Grund -

und Gebäudcsteuer und von 3stz Monaten
Einkommensteuer .

5 . Bürgerschulumlagen von ^/^ der jährlichen
Grund - und Gebändesteucr ,
6 . Kötergcrechtigkeit, Milchgeld ;

Ij . aus den betr . Stadttheilen :
1 . Umlage zur Laternencasse von 80 für die

Bcitragsquote und
2 . Broker BolkSschulumlage von der jährlichen

Grund - und Gebäudesteuer und von b Mona¬
ten Einkommensteuer .

sind die Wochentage
vom 8 . bis zum 27 . d . M .

angesetzt. Um möglichst prompte Zahlung wird freund -
lichst gebeten.

Brake , 1877 Oct . 5 .
Ed . Klostermann , j

Cämmcrcr . j

Frau S . F . Paulsen Hieselbst
"M UM . läßt am

Montags dm 29 . Dslobcr d. I .^
Nachmittags 2 Uhr,

in ihrer Wohnung :
1 Ziege , 1 Kosen, versch . Garkengeräthc ;
1 Singer '

sche Nähmaschine ,
1 Sopha , 1 Spicgclschrank , 1 Schrank mit Aus¬
zügen, 1 Kleider - und 1 Eckschrank, 1 Pult , 1
Kleiderrolle , 1 8 Tage gehende Hausuhr , 1 Com -
mode, 1 Rcisekoffer, 1 zweischl. Bettstelle , 1 einschl .
do . mit Spriugfedern , 1 Garderobe , 1 Spieltisch ,
1 Sophatisch , 2 Waschtische, 6 Mahagoni Stühle ,
1 Rohr - und 1 Nachtstuhl , 6 andere Stühle , 1
Torfkasten , 1 Tellerborte , 2 Blumeustcnder , meh¬
rere Blumen , Schilderten , Seekarten und Rou -
lcaux , 1 kupf. Kessel, 1 Waschtopf , 2 Plätteisen ,
mehrere Lampen , Weingläser , 1 Kaffeebrcnner , 1
Handtuchhalter , 1 Winde , alte Fenster und ver¬
schiedene sonstige Haus - und küchengcräthliche Ge¬
genstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Gefunden : Ein Stück von einer goldenen
Uhrkctte nebst dito Schlüssel . Nachznfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Die Firma besteht seit 1816.

Weiße Gardinen ,
Mk -Ermäßigimst.

Durch den jetzt so niedrigen Stand der Baumwollen -Garne und der billigen Arbeitslöhne H
offcrire ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zwirn -Gardinen , 2 Ellen breit,
ä Fenster -L-, Z>, G Mark

Gestickte Mull -Gerrdmen mit breiter
Tüllborte , s Fenster AO , ZT Mark .

in Markgrafenstr . 4K .
Proben mich Außerhalb portofrei .

Liebig
's ZiilMsts-Exlract

ist nach neuesten Forschungen mcdiz. Autoritäten alleiillges , sicheres , diat . Nadical -Mittel bei : Hals -
schwindsncht, Llillgenleidelt (Tubcreulosc, Abzehrung,

'
Vrilstkrankheil) , Magen- , Darm - Mld Bron-

chial-Catarrh (Hüsten mir Auswnrf ) , Nückenmarksschwindsncht, Asthma , Bleichsucht, allen Schwäche -
zuständen (namentlich nach schweren Krankheiten) . Kisten von 5 Flacon an ü Flacon Ist , Marks
excl . Verpackung versendet mit Gebrauchsanweisung : Herrtuttg ' s Kunctzü -Anstatt , Berlin VV .
Berläng . Genthiner St . 7 . Acrztliche Brochnre über Kumys - Kur liegt jeder Sendung bei. l

HT'
«» rsilZ « Witts .4 ssrALZr « «ssZss » «ZNss

Kruste. Die den Erben des weil . Tisch¬
lermeisters Heinr . Behrens

zu Brake gehörige, daselbst an der Breitenstraße
(Chaussee) belegenc Besitzung , bestehend aus einem
geräumigen noch fast neuen Wohnhause , nebst Stall
und Garten . , groß 17 17 p -m , soll am
Sonnabend , den 20 . Octbr . d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
im Amtsgerichtslokale Hieselbst zum zweiten Male
zum Vcrkaufsaufsatze gelangen wozu Kauflicbhabcr
einlade .

Meiners .

Brake .

Fert . Herrengarderobe
in großer Auswahl . :

Winter - n . Herbst - Jagucttes von 4 Thlr .
Winter - u . Herbst - Hosen von 2 Thlr . 1ö Sgr .
Winter - u . Herbst -Westen von 1 Thlr . 15 Sgr .

»ll .

Teppiche , Sopha -Deeken ,
Tisehdstkeu ,

sehr billig ,
sowie das Neueste in

Mosssachkli.
I . Fr . Pctennami .

Brake im Zollverein . Das Neueste in

NeiMMseiM ,
Kammgarn - rr. Donblepaletots
erhielt und empfiehlt

IL HVtL « , .

Oiebt unä ^ Kk6ninati8niii8 ,
I üevvn l.Lkmu»gvn unü snüsrv innsrtteks unü Lnssvelek« ssll -

d«r kür unksildsr yskialtsns Krsnlclwttsn.

Iruixen I-Zsnä dot 'rsisu ru liöiuisn, mögensie l.sMen lkinselloke oätzf öuessclkoke,
mögennuc sinrsMs orte ? atts ^örpsrtkstto
sfüvirt sein.

Dom DsrstoNor 6sr Uvssslngsr 'soksn
8N1tsl Nat es LIüUs xelcvsist,
listtmstkoils :

^
Ablagerungen (Vsrknorps-

Ivarsn , visäsi ru bslsbon unä 2U lerLM ^sn. Dis dsrinLolcig/sts
I auä lLux)5i.LrigsLvx1'xi<:1it virü xsUnäsrt iu siasr Llinuts u .xsLoÜt
I dinnsn 3

^

'1'Lxsn.

^
^ ^

^

^

l.
0

6 lÄoessinget im ps-ankkui-t s . IVl.
Vor XnvonäunSmeinsr 8ui nur unbeaeutenäs psenviLrehpfsr Lufsris^t) kunn eins xrvL86 ltelbo vonvruilröebrejdenHe -

? bvttter . «Do wir aNsin in ito» ietrkku >Voobon russelrommen . nvöüber öeren LntNentioitLt sieb doi ösn LsUi-ffsuasu rninkorwirsn
I icö ae<1srmknn frsixtwtts, einxokeilsu Vl-rösn .

MrschsWiertyran
Inst Feruoir - null ^ obolimnvlilos in chlnsvlmu mit

estouipaltLM ) lLtiii >V6r8ollIU88 ä 00 NtA ., LI . 1k7>
u . LI. 1 .70 eoiit xu llnben lioi

Ich Dodius u . Oo.

Marktpreise
Brake , den 20 . Octbr .

ButtcrMk . 1 .05 ; Eier 80Psg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter) 90 Psg . ; Zwiebeln ( 1 Liter ) 13 Psg .
Weißkohl 10 Pfg . , Savoyenkohl 10 —15
Pfg -,

Paffagiersahrt
aus kler Autermeser. !

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenham m -Hude .

Stationen .
Mras .
P --Z .

Vorm .
G . - Z .

! AbdS.
IP --A

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11t50 7 !-
Großensiel „ 6 25 11 !55 7 ! 5
Kleinensicl „ 630 12t 5 740
Rodenkirchen ,, 640 1205 747
Golzwarden

Brake h
Ankunft

645
6ib4

12i25
12i35

712t
7 !8tz

Abfahrt 6 59 12 55 7s36
7144Hammclwardeu „ 7 ! 5 U —

Elsfleth 745 115 750
Berne „ 7 !20 1 30 8 !-
Neuenkoop „ 730 140 8s 5
Hude Ankunft 7i38 IsbO 845

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . !

NirgS . z
P --Z ^

Nachm
P .-Z .

AbdS .
P --Ä

Hude Abfahrt 945 31 — 9t 3
Neuenkoop S !20 31 5 91 8
Berne „ 9 2̂5 340 945
Elsfleth ,, 9135 3/20 925
Hammetwarden „ 9i40 3130 930

Brake §
Ankunft Ss54 3139 942
Abfahrt 101 6 3149 947

Golzwarden 1040 3 55 9151
Rodenkirchen ,, 10120 41 - 10f -
Kleinenfiel „ 10130 440 10 > 8
Großensiel „ 10140 445 1043
Nordenhamm Ankunft 10150 4121 1048

Mdcnlmrgischk Spar - K MhbanK.
Coursbericht vom 22 . Octbr . 1877 .

1 o/o deutsche Neichsanleihe
4 Oldeiiburgsiche Consols

jKleine Stücke beim Verkauf
' 0 ° !c> höher .)

4 Stollhammer Anleihe
4 Jcversche Anleihe . .
3 ist Landw . Ccittr .-Psandbr .
4 "st Lldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . .
t><stEutin -LübeckerPrior . -Obl .
4st Lübeck-Buchener gar .

Prioritäten . . . .
Ist st Bremer StaatS - Anl .

von 1874 .
Ist st Karlsruher Anleihe .
Ist st Halle - Soran - Gubc -

» cr Prioritäten (vom
Prcus ; Staate garamixt )

4 "/o Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk .
und darunter >/, »— st
pCt . hoher ) .

4 >/., o/o Prenß . cons . Anleihe
4 >/, o/o Schwedische Hhpothe -'

kenbant Psandbr . . . .
5 o/o Psandbr . d . Rh . H . -Bk.
4st ° /y vo. do.
4 Ost do . do.
6 o/o Amerikaner Pr . 1881 .
Oldeub . LandeSbank -Nctien .

(40 ° /o Ein ; , u . b o/o Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih-Bank -
Actien .
(40 °/o Ein ; , n . 4 °/o Z .
o . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Eisenhütten - Aktien
(Augustfehn ) (5 Oh, Z .
v . 1 . Juli 76 . ) . . .

Oldb . Vers . - Ges . - Actieu Pr .
St . o . Z . in Mk . - .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl. 100 in Mk . . .

Wcchlcl auf London kurz für
1 Lstr. in Pik . . . .

Wechsel auf Ncwyork in G .
sür 1 Doll , in Mk . . .

Wechsel sür Newpork in Pap .
sür 1 Doll , in Mk . . .

Holl . Banknoten für 10 G .

gekauft'
95,75 st
97 .50 st

verkauft
96,25 «/«
98,50 ° !«

97 .50 st
97 . 50 o/g
94,40 st

98,50 st
98,50 " !«
94,90 st

137,50
103 st

138,50
104 st

101 o/o - st

101 st
100,50 st

102 st
- st

100,75 st
94 .60 st

- st
95,40 o/»

104 st 105 st

92,75 " /o
101,50 st

96,50 st
- st
- st

120 «/o

93,25 ° «
- st

97 .50 ° «
- st
- st

125 ° «

128 st 130 st

- st - st

168,80 169,30

20,435 20,535

4,18 4 .24

4,05
16,80

4,12

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu 98 stst
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